
_äáÅâ=~âíìÉää=J=_ÉåÇçêÑ=kêK=OPLOMNN NR

cÉëíëéáÉäÉ=~ã=oÜÉáåÄäáÅâ=_ÉåÇçêÑ�=ëí~êíÉå=ãáí=qÜÉ~íÉêëíΩÅâ=áå=ÇáÉ=åÉìÉ=p~áëçå

Bendorf. In rund einem Monat
hebt sich wieder der Vorhang
auf der Bendorfer Vierwinden-
höhe. Die Organisatoren des
Kulturforums der GGH Bendorf
e.V. treffen dieser Tage die
letzten Vorbereitungen für die
„Festspiele am Rheinblick“
2011, damit die Besucher sich
wieder auf Kulturgenuss inmit-
ten der Natur freuen dürfen. Im
historischen Ambiente der Ei-
senerzröstöfen in Bendorf wird
vom 15. Juli bis 20. August
Theater, Musik und Kabarett
präsentiert und dabei ist der
Blick auf den Rhein inklusive.
Der intime Rahmen und der di-
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rekte Kontakt zu den Künstlern
machen den Reiz dieses Festi-
vals am Mittelrhein aus. Im
Zentrum steht auch im Jahr
2011 ein eigens für die Fest-
spiele geschriebenes Theater-
stück aus der Feder des Autors
Wolfgang Lemhöfer.
Das ernsthafte Lustspiel „Die
feindlichen Brüder von Ben-
dorf“ spielt im 19. Jahrhundert
und thematisiert die damals
bestehenden Spannungen und
Streitigkeiten zwischen der ka-
tholischen und evangelischen
Gemeinde von Bendorf rund
um den gemeinsamen Kirch-
turm. Die Schauspielgruppe

„Die Findlinge“ konnte wieder
für die Inszenierung gewonnen
werden und Regisseurin Ger-
lind Wriedt wird ein Lustspiel
von Liebe und Leid entstehen
lassen.
Aufführungstermine 2011: 15.
Juli, 22. Juli, 23. Juli, 24. Juli,
12. August, 13. August und 14.
August jeweils um 19:30 Uhr
(Einlass: 19 Uhr).
Karten gibt es im Bendorfer
Buchladen am Kaufland, im
Berghotel „Rheinblick“, unter
Tel.: (0 26 22) 14 56 4, per
Email: kulturforum-bendorf@t-
online.de und im Internet unter
www.kulturforum-bendorf.de.
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Neuwied. Hochklassiges Puppen-
theater für Erwachsene bot das Ho-
henloher Figurentheater auf der Frei-
en Bühne Neuwied im SCALA The-
ater. Nicht nur für Faustliebhaber ein
Genuss, denn die beiden Puppen-
spieler Johanna und Harald Sperlich
brachten das Drama „Doktor Johan-
nes Faust“ in der Fassung von
Christopher Marlowe auf die Bühne,
ein Stück aus dem 16. Jahrhundert,
das auch Johann Wolfgang von
Goethe als Vorlage diente.
Viele Elemente übernahm Goethe in
seinen Faust, einiges ist anders: Bei
Marlowe gibt es zum Beispiel keine
Wette um Fausts Seele zwischen
Gott und dem Teufel. Hier verlangt
der Fährmann Charon, der mit sei-
nem leeren Kahn über den Toten-
fluss Styx rudert, von Pluto dem Höl-
lenfürst nach höllisch kostbarer
Fracht. Ein sagenhaftes Vergnügen
bereitete auch Hanswurst, der als
moralisch besserer Gegentyp zu

Faust in dem Renaissancestück auf-
taucht. Beeindruckend auch die von
Jürgen Maaßen geschnitzten Figu-
ren sowie die von Rolf Cofflet vom
Koblenzer Stadttheater geschaffe-
nen Bühnenbilder. Nach dem Stück
gewährten Harald und Johanna
Sperlich dem begeisterten Publikum
einen Blick hinter die Kulisse, sodass
jedermann einmal hautnah Theater-
luft schnuppern konnte. Wer die Auf-
führung verpasst hat, findet im Sep-
tember auf der Freien Bühne Neu-
wied erneut die Gelegenheit. Dann
wird das Hohenloher Figurentheater
mit dem Stück „Der Diener zweier
Herren“ von Carlo Goldoni einen
Text aus dem 18. Jahrhundert in
Szene setzen. Infos unter Freie Büh-
ne Neuwied, Heddesdorfer Straße
34, Tel. (01 63) 4 45 58 51, Email:
freiebuehneneuwied@yahoo.de, In-
ternet: www.freiebuehneneuwied.de;
Hohenloher Figurentheater, Internet:
www.hohenloher-figurentheater.de
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